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Das Ziel der Studie war es, die Wirkungen der zwei Säulen der Gemeinsamen Agrarpolitik auf den Genera-

tionenwechsel im ländlichen Raum zu messen. In diesem Rahmen wurde die Effektivität, die Effizienz, die 

Kohärenz, die Relevanz, die kausalen Wirkungen und der europäische Mehrwert der Förderungen analy-

siert. Basierend auf einer 

Reihe von Forschungs- und 

Bewertungsmethoden iden-

tifizierte die Studie die 

Haupttreiber und Gefahren 

des Generationenwechsels 

in der Landwirtschaft und in 

ländlichen Berufen. Sie un-

tersuchte, wie spezifische 

GAP-Maßnahmen junge 

Menschen bei der Grün-

dung oder Übernahme von 

Unternehmen in ländlichen 

Gebieten unterstützen. Das 

ÖIR war in eine Reihe quali-

tativer und quantitativer 

Datenanalysen eingebun-

den – Literaturrecherche, 

Korrelationsanalysen, Doku-

mentenrecherche und 

Fallstudien, einschließlich 

Experteninterviews. 

Alle NUTS-3 Regionen der EU wurden entlang ihrer sozioökonomischen und landwirtschaftlichen Merk-

male in Cluster eingeteilt und analysiert. In der nächsten Phase der Studie wurden Fallstudien zu Regi-

onen aus diesen 10 Clustern durchgeführt, um detaillierte Einblicke in die Dynamik des Generationen-

wechsels auf lokaler Ebene zu erhalten. 
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